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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
bei der Wahl am 9. Mai entscheiden Sie mit Ihrer Stim-
me, wie die Weichen in zwei  für Lichtenau sehr wichti-
ge Fragen gestellt werden: 

¶ Wie entwickelt sich die Finanzausstattung 
der Gemeinden durch Land und Bund?  

¶ Wie soll eine zukünftige Schule in Lichtenau 
gestaltet  sein? 

SPDðFraktionsvorsitzender Markus Lübbers: 
ăUnsere grºÇte Sorge in den nªchsten Jahren ist die 

sich abzeichnende hohe 
Verschuldung. Für 2010  
entsteht im Ergebnisplan 
ein Defizit von 3,4 Mill.û 
Zusätzlich zum Ver-
brauch der Rücklagen ist 
eine Kreditaufnahme von 
1,6 Mill. û notwendig. 
Neben den Begleit-
erscheinungen der Wirt-
schaftskrise mit deutlich 
sinkenden Gewerbesteu-
ereinnahmen und höhe-
ren Ausgaben im  Sozial-

bereich schlagen die erheblichen Ausgaben für Mensa 
und Bauhof zu Buche. 
Aber auch Entscheidungen in Bund, Land und Kreis 
sind für die Lichtenauer Misere mit verantwortlich: 

¶ Schwarz-Gelb in Berlin beschließt mit Zustim-
mung von Ministerpräsident Rüttgers das 
Wachstumsbeschleunigungsgesetz.  

¶ In Düsseldorf  beschließt Schwarz-Gelb die Ab-
schaffung der Jagdsteuerñ für den Kreis Pader-
born einen Mindereinnahme von 190.000 û, die 
sich in der Erhöhung der Kreisumlage wiederfin-
det. 

¶ Der Kreis Paderborn mit Landrat Müller weigert 
sich,  Gewinne aus der AVE in Höhe von 2 Mil-

lionen Euro dem Kreishaushalt zuzuführen  und 
legt sie stattdessen in die AVE-Rücklage.  Die 
Kreisumlage der Stadt Lichtenau hätte um ca. 
51.000 Euro geringer ausfallen kºnnen.  

Ohne gravierende Änderungen in der Gemeindefi-
nanzierung durch den Bund, das Land und den 
Kreis steht für Lichtenau das sog. Haushaltsiche-
rungskonzept (HSK) an, das alle freiwilligen Leis-
tungen der Kommune (Ausgaben für Schwimmbä-
der, Sportstätten, Kultur, Vereine, Fremdenverkehr 
etc. ) in Frage stellt. 
Eine SPD geführte Landesregierung wird sich weiteren 
Angriffen auf die Finanzausstattung der Kommunen 
durch den Bund widersetzen und mit ihren Möglichkei-
ten für eine bessere Finanzausstattung der Städte und 
Gemeinden sorgen.  
Josef Hartmann, in der SPD-Fraktion für Schulfragen 
zustªndig: ăIm Bildungs-
bereich setzt die CDU   
weiter auf die Dreigliedrig-
keit des Schulsystems, die 
übrigens noch aus Zeiten 
des Kaiser Wilhelms 
stammt. Entgegen der 
Meinung vieler Bildungs-
forscher und auch der Pra-
xis in fast allen anderen 
Ländern der Welt  will die 
CDU dieses System um 
jeden Preis erhalten. Für 
Lichtenau eine schlechte 
Entscheidung: Nach erheblichen Investitionen (Mensa, 
Busbahnhof, Erweiterungsbau..) sind bei zuletzt sin-
kenden Schülerzahlen erhebliche Leerstände im Schul-
zentrum zu befürchten. Bei einem Wahlsieg von Rot-
Grün ist eine Gemeinschaftsschule geplant, die nicht 
nur für mehr Schüler, sondern auch für eine bessere 
Qualität der Bildung steht ( vgl. S. 4). 

Was bei der Landtagsswahl am 9. Mai für Lichtenau wichtig ist! 

http://www.spd-lichtenau.de/index.html#033cfb9d4a0f4db16

